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Ultima Ratio? 
Internationale und interdisziplinäre Tagung für 
Nachwuchswissenschaftler und Nachwuchswissenschaftlerinnen 
zu Räumen und Zeiten der Gewalt

Zeit und Ort: 19.-20. Oktober 2012, Claudiana / Altstadt

19. Oktober

08:45 Eröffnung

09:00 Jenny Bauer (Kassel): Das Verhältnis der Geschlech-
ter als Rhetorik der Gewalt: Rosa Mayreder liest August 
Strindberg

10:00 Urania Milevski (Kassel): „Tausendmal härter, als ein 
Mann jemals sein konnte.“ Vergewaltigung und Vergel-
tung: Stimmen und Räume der Gewalt in Karen Duves 
„Regenroman“ und Libuše Moníkovás „Eine Schädi-
gung“

11:30 Julia Boog / Kathrin Emeis (Hamburg): Verrenkungen. 
Zwischen Weltekel und Sehnsucht in Judith Schalanskys 
„Hals der Giraffe“

14:00 Veronika Schuchter (Innsbruck): Von mordenden Tan-
ten und versehrten Körpern. Legitimierungsstrategien 
weiblicher Täterschaft

15:00 Michael Pilz (Innsbruck): (Ton-)Spuren der Gewalt. Kör-
pergedächtnis und technische Medien bei Andreas Latz-
ko und Joseph Roth 

16:30 Martin Gerstenbräun (Innsbruck): „Sie haben schon 
genug? Aber wir haben doch noch nicht einmal Spielfilm-
länge erreicht.“ Gewalt als Verkaufsargument der Filmin-
dustrie und Möglichkeiten des Widerstands

19:00 Festvortrag 
 Burkhardt Wolf (Berlin): Auf diesem furchtbaren blutlosen 

Schlachtfelde. Codierungen von Gewalt bei Georg Heym

20. Oktober

09:00 Joseph Wang (Innsbruck): Die Kraft der Argumentation. 
Warum es legitim ist, andere Menschen mit Worten zu 
überzeugen

10:00 Magdalena Summereder (Wien): Gewalt in Kolumbien 
und gewaltfreier Widerstand

11:30 Christina Scholz (Graz): Kulturelle Narrative und kon-
struierte Krisen

14:00 Helmut Grugger (Innsbruck): Techniken der litera-
rischen Konstruktion von Gewaltphänomenen vor dem 
Hintergrund von Theatralität und Polysemie

15:00 Gerhard Scholz (Innsbruck): „Hope is for the weak”. 
Legitimationen exzessiver Gewalt in Videospielen

16:30 Georgia Hinterleitner (Innsbruck): Chaotic Good, 
Lawful Evil. Systeme zu moralischen Entscheidungen in 
Videospielen


